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und allgemeinen Welt⸗Geiſt. 23

In welchem Seel und Leib gleich als zu⸗

ſammen leben,Der iſt es der dem Meer , Erd , Luft und

Feuer , Leben ,
Und Nahrungskraͤfte giebt, der alle

Ding ihr Weſen
Fortpflanzen lehrt , damit ſie nimmer⸗

mehr veroͤſſen .

Dasg III . . Capitel .

Daß alle weſentliche und lebhafte
Ding durch den Spirit . mundi gemacht

jend , und von der prima materia ,

9 lle Ding werden von demjenigen erhalten und

ernaͤhret, daraus ſie kommen ſeynd ; und

man ſiehet , daß alles was da iſt , durch dieſen
der Welt eingepflanzten Spliritum reſplrire , lebe

und ernaͤhret werde , und hingegen , wo dieſer

ermangelt , alles ſterbe und zergehe . Folgt dem⸗

nach , daß alle Ding aus demſelben gemacht fent ;
und dieſer Spíritus ift nichts anders , als ein eins 1
faches und fubtiles Wefen , welches die Philoſo - ⸗

phi quintam effentiam nennen , weiln folches von

dem Corpore , afs von einer groben und dicken

Materie , oder von der Ueberfluͤſſigkeit der 4 , Ele⸗

menten kan geſchieden werden , und alsdann hat
es wunderbare Wuͤrkungen. Solche Eſlentia

aber , iſt hinwiederum durch alle Theil der Welt

ausgeſtreut , und wird durch ſie die Kraft und

B 4 Wuͤr⸗
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24 . Bondem wahren Philof . Sal ,

Wuͤrkung der Seelen ausgebreitet und geſtaͤrket;
welche Kraft zwar von denen Coͤrpern , die von

ſolchem Spiritus etwas mehr an ſich gezogen ha⸗
ben , am meiſten mitgetheilet , und von oben

herab iſt eingegoſſen worden , nemlich von der

Sonnen , als die wahrhaftiglich die qualitatem
( Eigenſchaft ) der Materie in ihrem Weſen herfuͤr
bringt ; alfo , daß ſolcher Spiritus , wann er
durch die Sonne erwaͤrmet worden , uͤberfluͤſſiges
Leben uͤberkommet, und dadurch alletding Saa⸗
men vermehret und lebhaft machet , welche dann
fortwachſen und bis zu ihrer gebuͤhrlichen Groͤs
vermehret werden , nach eines jeden Dings Art
und Geſtalt . Von denen recht und wol kan ge⸗
ſagt werden , der Vers Virgilii .

Es muß in ihnen ſeyn, ein ſtarke Feuers⸗
kraft .

Ein Urſprung Himmels voll , und rech⸗
ter Lebens Saft .

Dieſer Spiritus nun , ( von den Philoſophen
Mercurius genannt ) weiln er vieler , ja allerley
Formen in ſich hat , und alle Corpors herfuͤr
bringt , theilt er einem Ding ein beſſers , reiners ,
und unzerſtoͤrlichers , dem andern ein ſchwaͤchers ,
und der Corruption ( Verweſung ) und dem Un⸗

kergang mehr unterworfenes Leben mit , nach Be⸗

ſchaffenheit der Materie . Iſt deswegen ſolche
feurige Kraft , welche aus der Sonnen⸗ſtraalen
herkommt , nicht gleich und einerley in allen Sub⸗

fectis , ſondern ſie theilt ſich unterſchiedlich aus ,
Darnah fie dann in der Sonnen ſchwach oar
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i ; ftart iſt . Haben demnach alle Materien , weſche

on vorhero zu einer reinen diſpoſition gebracht ſeynd ,

ein wahrhafters und unverderblichers deben : dann · ?

en weiln ein jedes Ding gerne feines gleichen hat , i IE
er ſo iſt es billig , daß dieſet himmliſche Calor , wel - ⸗

m cher úber die maffen rein ift , in folhe Corpora ＋

ie ſo viel tiefer hinein dringe , ſo viel reiner ſie ſind , ](

er und dieſelbe deſto dauer . und lebhafter und unver⸗

e $ derblicher mache . Zu Beglaubung deſſen , neh⸗

a » men wie fuͤr uns das Gold , welches , weiln es

n reiner und lauterer iſt , als andere irrdiſche Cor -
$

|
pora , fo participirt e8 auh deſto mehr , von fole ii

tí chem Calore und himmliſchen Feuer , welches ,

29 wann es durch die Erden hinein dringet , findet

es in den mineris eine Goldmaterie , (nemlich
5 deſſelben Mercurius , und Sulphur , ſo Esdras i

ein terram nennet, ) die die Natur , nach ihrem ;
3 Vermoͤgen der Wurkung und Fleiß ſchon darzu j

diſponirt , und durch die Reinigung und Schei⸗
n pung aller Unſaubrigkeit , und irrdiſchen verbrenne j

9 lichen Unflats zubereitet hat . Solche Materie 1,

r zwar , iſt anfangs ein Saamen oder Waſſer , mit

einem Staub oder ſehr reinen Sulphure vermiſcht ,y

y welches allgemach vermoͤg ſeiner eigenen eoagu⸗

lirenden Kraft inſpiſſirt , und durch lange Wuͤr⸗

° kung der ſtetigen Waͤrme hart gemacht wird ,

e alfo , daf es- endlich au feiner perfection , welche

à in der Natur einfåltig if , und mit einer fenere 1 ]

rochen Farbe gefaͤrbt, gelanget : Daun fondera

5 Zweifel von der Waͤrme die Tinctur herkommt .
È Wanndemnach gewiß iſt , wie es dann iſt , daß

Ds lolche
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26 . Bondem wahren Philof . Salz ,r

ſolche Waͤrm von der Sonnen herruͤhre, wer t
wollte dann der Vernunft und Warheit alſo zu⸗ n
wider fenn , daß er die Gonne , nicht fúr den S
Urheber und Batter allee Ding , halten folte ?
Wollen deswegen unſer Gemuͤt was hoͤhers
ſchwingen , und auf was Weiß ſolches geſchehen
koͤnne, fleißiger nachforſchen .

Das IV . Capitel .

Wie und welcher Geſtalt die Son⸗
ne von dem Hermete iſt genennt wor⸗

den ein Vatter des Spirit mundi und
materiæ univerſalis .

s doͤrfte aber einer ſagen , wann dann alle

Ding aus einerley Materie gemacht ſeynd ,
iù wie kan deswegen die Sonne ein Vatter ſolcher
vMaterie ſeyn , da ſie doth ſelber daraus geſchaffen ?

di Wann ich auf dieſe Frage antworten ſolle , fo
i muß man wiſſen , daß , wann ſolche Materie be⸗

be trachtet wird , als die allererſte , fo kan ſelbige
he nicht geſehen noch begeiffen werden , als durch
le eine lebendige und uͤberaus tiefe Einbildung : aus

ne beren Glany und lebendigen Feuer , welches ihe
òc von der Natur eingepflanzet ift , die himmliſche
pe

Sonne herfuͤr kommen und erhoben worden ,
ſch welche hernach dieſen innerlichen und weſentlichen
er Salorem , nebſt dem natuͤrlichen austheilet , die

de Strahlen ihres Feuers , uͤber den ganzen Erdbo⸗

ge
den ſtreuet , indem ſie zwar oben die allra erleuch⸗
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